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Liebe sein
Es gibt Menschen, die etwas aus Liebe tun. Andere versuchen, in ihrem Tun Liebe zu sein.
Wer etwas aus Liebe tut, mag es in gewisser Weise gut tun. Aber während er glaubt, einem andern, etwa einem Kranken, einen großen Dienst zu erweisen, wird er ihm vielleicht lästig mit seinem Gerede, mit seinen Ratschlägen und seiner Hilfe: Seine Liebe ist wenig einfühlsam und belastend. Der Ärmste – er hat ein Verdienst, doch der andere eine Last. Es kommt eben darauf an, Liebe zu sein.
Unsere Bestimmung gleicht den Sternen: Sie sind, solange sie kreisen; kreisen sie nicht, so sind sie nicht.
Wir sind – in dem Sinne, daß nicht wir selbst leben, sondern das Leben Gottes in uns –, wenn wir keinen Augenblick aufhören zu lieben. Die Liebe stellt uns in Gott, und Gott ist Liebe. Die Liebe Gottes ist Licht, und in diesem Licht erkennen wir, ob wir einer Schwester, einem Bruder so beistehen, wie Gott es will, wie sie es wünschten und erträumten, wenn sie nicht uns an ihrer Seite hätten, sondern Jesus.
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